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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr

Liebe Mitglieder des Deutschen NAVC,

ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu – eine Zeit, in der wir innehalten,
zurückblicken und dankbar auf das blicken, was wir gemeinsam erreicht und erlebt haben.

Das Präsidium des NAVC möchte diese besondere Zeit des Jahres nutzen, um allen Mitgliedern 
für ihre Treue, ihr Engagement und ihren Beitrag zum Vereinsleben von Herzen zu danken.

Die Weihnachtszeit lädt uns ein, den Alltag für einen Moment ruhen zu lassen, die besinnliche 
Stimmung zu genießen und mit Zuversicht auf das neue Jahr zu blicken.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Weihnachten, erholsame Festtage und einen 
guten Start in ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2026!

Möge das neue Jahr von Zufriedenheit, Zusammenhalt und schönen Begegnungen geprägt sein.

Mit festlichen Grüßen
Ihr Präsidium des Deutschen NAVC

„Gemeinsam unterwegs – mit Vertrauen, Freude und Gemeinschaft.“
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Mit der 1. NAVC Rallye „Rund ums Dubbeglas“ feierte am 18. 
Oktober 2025 ein neuer Stern am NAVC-Rallyehimmel seine 
Premiere. Veranstaltet von den Motorsportfreunden Südliche 
Weinstraße e. V. im NAVC, präsentierte sich die Erstauflage 
bei herrlichstem Pfälzer Herbstwetter inmitten der malerischen 
Weinberge rund um Ilbesheim.

Von Beginn an war klar: Diese Veranstaltung ist eine echte Be-
reicherung für den NAVC-Rallyesport. Die Organisation der 
jungen Truppe aus der Pfalz war perfekt, das Ambiente ein-
malig, und die Resonanz überwältigend — fast 80 Teams stan-
den letztlich auf der Nennliste, ein sensationeller Erfolg für 
eine Premiere.

Perfekte Organisation – perfekte Stimmung
Schon am frühen Morgen herrschte in der Servicezone ge-
schäftiges Treiben, begleitet vom Duft herbstlicher Weinreben 
und dem typischen Sound der Rallyemotoren. Die Zuschauer 
fanden sich zahlreich entlang der Wertungsprüfungen ein und 
sorgten für eine atemberaubende Atmosphäre.

Die drei selektiven Wertungsprüfungen führten über schnel-
le Asphaltabschnitte, enge Kurvenkombinationen und typisch 
pfälzische Wirtschaftswege – technisch anspruchsvoll und land-
schaftlich reizvoll zugleich.

Spannung bis zur letzten Wertungsprüfung
Den Gesamtsieg holten sich Max Reiter / Lisa Hanbuch (MSC 
Schiffweiler / AC Maikammer) auf Lancia Ypsilon Rally4 HF 
mit einer Gesamtzeit von 29:03,1 Minuten. Nur knapp dahin-
ter folgten Marc Rettenberger / Paul Gehbauer (MSC Black Fo-
rest / MSC Rodenstein) im Opel Corsa Rally4, während Fritz 
Köhler / Petra Hägele (Pommertsweiler) im BMW E36 M3 den 
dritten Gesamtrang belegten.

In der Klasse 10 überzeugte einmal mehr Sebastian Wund-
sam / Maximilian Beismann (SWF Weidwies) mit einer Zeit 
von 29:26,8 Minuten, dicht gefolgt von Karlheinz Braun / Ed-
win Braun (Ranschbach) im BMW M3 E36. Die Gruppe 11 der 
Allradler entschied Axel Duffner / Conny Nemenich (MSRT 
Freiamt / MSC Potzberg) im Mitsubishi Lancer Evo 8 für sich.

Ein fulminanter Auftakt in den Weinbergen der Pfalz
1. NAVC RALLYE „RUND UMS DUBBEGLAS“ BEGEISTERT TEILNEHMER UND ZUSCHAUER

„Wir wollten zeigen, dass man in der Pfalz Rallye mit Herzblut machen kann – und das ist uns gelungen!“, freute 
sich das Organisationsteam der Motorsportfreunde Südliche Weinstraße nach der gelungenen Premiere.
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Auch in den weiteren Klassen gab es spannende Kämpfe und 
strahlende Sieger:
Alexander Kazmierzak / Colin Peter gewannen die Klasse 8 
auf Renault Clio Rally5, Alois Scheidhammer / August Reg-
ner siegten in Klasse 5 im Nissan Z350, Nils Kreß / Eileen Völ-
ker holten den Pokal in Klasse 4 auf BMW E36 Compact, und 
Stefan Schützmeier / Susann Ritter dominierten die Klasse 7 
auf Suzuki Swift GTi.

Begeisterung bei Teams und Zuschauern
Nicht nur die Sieger, auch alle anderen Teilnehmer waren sich 
einig: Diese Premiere war echte Werbung für den Rallyesport 
im NAVC. Kurze Wege, herzliche Helfer, faire Bedingungen 
und die unverwechselbare Pfälzer Gastfreundschaft machten 
die „Rallye Rund ums Dubbeglas“ zu einem Event, das in Er-
innerung bleibt.

Selbst erfahrene Teams aus Bayern, Baden und dem Saar-
land lobten das Gesamtpaket – von der Streckenauswahl über 
die technische Abnahme bis hin zur Abendveranstaltung im 
Weingebiet.

Ein starkes Zeichen für die Zukunft
Mit ihrer ersten eigenen Veranstaltung haben die Motorsport-
freunde Südliche Weinstraße e. V. eindrucksvoll bewiesen, dass 
Engagement und Leidenschaft den NAVC-Rallyesport leben-
dig halten. Die Mischung aus professioneller Organisation, fa-
miliärer Atmosphäre und herrlicher Landschaft sorgte dafür, 
dass die „Rallye rund ums Dubbeglas“ von null auf hundert 
zu einem echten Highlight wurde.

Fazit: Sonne, Schotter, Weinberge und Motorsportleidenschaft 
– die Pfalz hat gezeigt, wie Rallye geht. Man darf sich jetzt 
schon auf die zweite Auflage freuen!

© jensbechtel SRSmotorsport.de© christinebechtel SRSmotorsport.de
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Geschicklichkeitsturnier des MSC Altmühltals
Burgoberbach 
Am Sonntag den 14.09.2025 veranstal-
tete der MSC Altmühltal sein zweites 
und drittes Geschicklichkeitsturnier in 
diesem Jahr. 

Der zu absolvierende Parcours ver-
langte von den Teilnehmern wieder 
großes Geschick und Genauigkeit im 
Umgang mit ihren Autos. 

Unter anderem galt es rückwärts Zentime-
ter genau in eine Parklücke zu steuern und 
einen Slalom Parcours vorwärts und auch 
rückwärts zu durchfahren. Das vorwärts 
und rückwärts anfahren an ein Gatter bis 
auf 10 beziehungsweis 15 cm zeigte sich 
wieder als sehr schwierige Aufgabe.

Sieger des 1. Turniers wurde Florian Hen-
ninger ASC Ansbach mit 0 Fehlerpunk-
ten. Zweiter, wurde Martin Meyer ASC 
Ansbach vor Thomas Weiß MSC Altmühl-
tal, der den dritten Platz belegte. Da bei-
de 1 Fehlerpunkt hatten, wurde durch die 
Zeitmessung entschieden.

Das 2. Turnier an diesem Tag brachte fol-
gende Platzierungen:
1. Martin Meyer ASC Ansbach; 2. Theo 
Hermanns; 3. Erwin Herrmann, beide 
MSC Altmühltal. Alle Drei konnten 0 
Fehlerpunkte aufweisen, somit musste 

auch hier die Zeitmessung entscheiden. 
Die Beste Dame an beiden Turnier war 
Barbara Henninger ASC Ansbach.

Die Bilder wurde von Oliver Hertlein ge-
macht.

Bild 1 : v.li. Martin Meyer; Florian Henninger; 
Thomas Weiß; Barbara Henninger

Bild 2 : v.li. Theo Hermanns; Martin Meyer; 
Erwin Herrmann; Barbara Henninger

Wir bedanken uns herzlich bei 
unseren Mitgliedern der ersten 
Stunde für ihre 60-jährige Treue 

zum Deutschen NAVC!

DEUTSCHERJAHRE 
JUBILÄUM

Alfred Bohnenberger	 Göttingen
August Knoblach		  Karlstadt-Gambach
Dieter Riexinger		  Keltern
Egon Bayer		  Thulba
Erhard Görtz		  Kamen
Ernst Meyerhöfer		  Sulzbach-Rosenberg

Fritz Rüthemann		  Brake/ Uw.
Gerd Dankert		  Eltville
Günter Filzhut		  Schermbeck
Günter Raschke		  Sulzbach-Rosenberg
Günther Schleifenbaum	 Siegen
Hans Schüler		  Gladenbach
Hans Werner Vierhaus	 Datteln
Hans-Jürgen Lotz		  Mehring
Harald Lenhard		  Nieder-Olm
Heinrich Hartung		  Ansbach
Heinrich Sinkovicz		 Rainding-Haarbach
Helmut Over		  Bottrop
Helmut Schneider		 Sulzbach-Laufen
Herbert Weis		  Klingen
Joachim Hofmann		 Ansbach
Jochen Wohkittel		  Schiffdorf-Spaden
Klaus Weidemann		 Rosengarten
Klemens Gehrig		  Gemünden/ Main
Lothar Göhler		  Sulzbach-Rosenberg
Lothar Roeser		  Geislingen
Manfred Frank		  Iserlohn
Manfred Hädelmann	 Wuppertal
Nordfried Lintl		  Ingolstadt
Peter Gerdsen		  Bad Fallingbostel
Peter Tschee		  Friedrichshafen
Peter Widmer		  Saarbrücken
Ulrich Dragässer		  Hellenhagen
Volker Weiss		  Bad Dürkheim
Wolfgang Klisch		  Marktheidenfeld
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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NAVC Landesverband Rheinland 

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2025

Hiermit lade ich alle Mitglieder/ Orts Clubs zur 
Jahreshaupversammlung ein

Die Jahreshauptversammlung findet 
am 24.01.2026, 19.00 Uhr 
im Haus Sodekamp – Dohmen, 
Breite Straße 3,
41836 Hückelhoven statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit.

2. 	Genehmigung des Protokolls 2025

3.	 Bericht des Vorstandes

4.	 Bericht der Revisoren

5.	 Genehmigung der Jahresrechnung

6.	 Entlastung des Vorstandes

7. 	 Satzungsgemäße Wahlen

8.	 Wahl der Delegierten zum NAVC Kongress 2026

9. 	Anträge

10. Verschiedenes

Anträge sind bis zum 01.01.2026 schriftlich bei der 1. Vorsitzen-
den Cornelia Langen ( Pfarrer-Engels-Straße 2b, 52428 Jülich ) 
oder unter connylangen@web.de zu stellen.

Ich möchte mich schon jetzt für eine rege Beteiligung 
bedanken.

Der Vorstand des LV Rheinland
Cornelia Langen 1. Vorsitzende

Einladung
zur Jahreshauptversammlung des 
NAVC Landesverband Südwest e.V.

1. Vorsitzende: Rebecca Baer 
2. Vorsitzender: Jürgen Altvater 

Kassierer: Max Seimetz

Hiermit möchten wir alle NAVC Mitglieder des Landesver-
bands Südwest zur Jahreshauptversammlung einladen.
Die Versammlung findet 
am 08.02.2026 um 11:00 Uhr 
im Vereinsheim des Sportvereins Tiefenbach, 
in 55471 Tiefenbach, Wildburgstraße – 
Ortsausgang Tiefenbach in Richtung Kreershäuschen statt.

Tagesordnungspunkte werden sein:
TOP 1: 	Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 
		  und Beschlussfähigkeit 

TOP 2: 	Genehmigung des Protokolls der vergangenen 
		  Mitgliederversammlung

TOP 3: 	Bericht des Vorstandes 
			   1. Vorsitzender 
			   Kassierer 
			   Sportleiter 
 
TOP 4: 	Genehmigung der Jahresrechnung 
 
TOP 5: 	Bericht der Revisoren 
 
TOP 6: 	Entlastung des Vorstandes 

TOP 7: 	Satzungsgemäße Neuwahlen 
			   Entfallen.  

TOP 8:	Wahl der Delegierten zum NAVC Kongress am
		  28.03.2026 in Bremervörde

TOP 9: 	Anträge an die Mitgliederversammlung 
		  Anträge müssen bis spätestens zum 31.01.2026 
		  schriftlich beim 1.Vorsitzenden eingegangen sein.

TOP 10 : Verschiedenes

Wir möchten uns schon jetzt über euer Erscheinen bedanken.

Der Vorstand des LV Südwest 
 
1. Vorsitzende		  Schriftführerin
Rebecca Baer		  Lisa Schulze
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Gute Nachrichten für alle NAVC-Sportfahrerinnen und -Sport-
fahrer: Ab sofort kann der Sportfahrerausweis 2026 ganz be-
quem online beantragt werden – vollständig papierlos und 
ohne Postversand! Damit setzt der NAVC einen weiteren Schritt 
in Richtung moderner, digitaler Vereinsorganisation und macht 
es allen Aktiven einfacher, ihre Lizenz zu verlängern oder neu 
zu beantragen. Wer den Antrag bis zum 06.12.2015 fertig macht 
dem können wir den Ausweis nach Suhl mitbringen.

Einfacher. Schneller. Umweltfreundlicher.
Was bisher mit Formularen, Kopien und Briefumschlägen er-
ledigt werden musste, funktioniert nun in wenigen Minuten 
direkt am Bildschirm. Über ein benutzerfreundliches Online-
Formular auf der NAVC-Website können alle notwendigen Da-
ten eingegeben und hochgeladen werden. Der Antrag wird an-
schließend direkt an die Sportabteilung übermittelt – ohne Pa-
pier, ohne Wartezeit, ohne Umwege.

Sportfahrerausweis 2026 – jetzt komplett online!
PAPIERLOS, SCHNELL UND KOMFORTABEL – 

DIE NEUE DIGITALE ANTRAGSTELLUNG IST AB SOFORT MÖGLICH!

„Das neue digitale Verfahren spart Zeit und schont die Um-
welt. Wir möchten unseren Mitgliedern den Start in die neue 
Saison so einfach wie möglich machen – mit einem moder-
nen, transparenten und schnellen Ablauf.“

So funktioniert’s
1.	Online gehen auf  www.navc.de/shop/ : Im Shop kann man 

die entsprechende Lizenz auswählen und direkt erwerben.
2.	Es kommt eine E-Mail mit dem Link zum Formular (oder 

https://www.navc.de/antrag-sportfahrerausweis-lizenz/) 
3.	Formular ausfüllen: Alle persönlichen Daten und Informa-

tionen eintragen.
4.	Absenden: Dank der Angabe aller rechtlichen Punkte kann der 

Antrag direkt abgeschlossen werden – ganz ohne Ausdruck.
5.	Bestätigung erhalten: Nach kurzer Zeit kommt die Bestäti-

gung per E-Mail – fertig!

Vorteile auf einen Blick
– Kein Papier – alles digital
– Schnelle Bearbeitung und Rückmeldung
– Umweltfreundlich
– Jederzeit und überall ausfüllbar
– Übersichtliche, sichere Datenerfassung

Ein moderner Schritt für den NAVC-Sport
Mit der Einführung des papierlosen Antragsverfahrens zeigt 
der NAVC, dass Tradition und Fortschritt Hand in Hand gehen 
können. Der Verband setzt damit ein klares Zeichen für mehr 
Effizienz, Nachhaltigkeit und Mitgliederfreundlichkeit.

Webseite: www.navc.de
Direktlink: https://www.navc.de/shop/
QR-Code: Einfach scannen und direkt zum 
Shop!
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Am 8. November 2025 fand rund um Mamming die 42. Mos-
sandl Rallye statt – und einmal mehr zeigte sich, warum die-
ser Klassiker im NAVC-Kalender einen besonderen Stellen-
wert hat. Über 40 Kilometer feinster Schotter und rund 10 
Kilometer schöner, schneller Asphalt sorgten für Rallyebedin-
gungen, wie man sie heute kaum mehr findet. Ein Gelände, 
das die Herzen aller Schotterfreunde höherschlagen lässt – 
wo gibt es sowas noch?

Volles Starterfeld und starke Leistungen
Das Starterfeld war nicht nur quantitativ beeindruckend, son-
dern auch qualitativ erstklassig besetzt. Zahlreiche bekannte 
Teams aus dem gesamten NAVC-Bundesgebiet stellten sich 
der Herausforderung, die fünf anspruchsvollen Wertungsprü-
fungen zu meistern. Die Mischung aus schnellen Schotterpas-
sagen, engen Kurven und griffigen Asphaltabschnitten forderte 
von Mensch und Maschine alles.

Zuschauer entlang der Streckenränder bekamen echten Ral-
lyesport zu sehen – laut, staubig und spektakulär. Kein Wun-
der, dass die Mossandl Rallye seit Jahrzehnten als eine der 
schönsten Schotterrallyes im Land gilt.

Ergebnisse im Überblick
In der Gruppe 1 siegten Josef Haagn / Sandra Fellermair (RG 
Rosenheim) mit einer starken Gesamtzeit von 32:07,44 Minu-
ten vor Willibald Biendl / Viktoria Schwaiger (MSC Mamming 
/ SCC Grünthal) und Alois Scheidhammer / August Regner 
(MSC Emmersdorf). Haagn und Fellermair überzeugten mit 
konstant schnellen Zeiten auf allen fünf Wertungsprüfungen 
und ließen der Konkurrenz keine Chance.

Die Gruppe 2 war ein echter Krimi: Sebastian Wundsam / Andre-
as Miedl (Speedwayfreunde Weidwies) holten sich mit 32:13,82 
Minuten den Sieg – knapp vor Christoph Tuchek / Daniel Haber-
mann (MSC Mamming) und Alexander Grohs / Jürgen Grohs 
(Scuderia Magra München). Die Top-3 lagen innerhalb von 
nur 16 Sekunden – ein Beweis für das hohe sportliche Niveau.
In der Gruppe 3 dominierten Rudolf Reindl / Hartmut Geist 
(MSC Mamming) mit einer Fabelzeit von 30:36,20 Minuten. 
Sie setzten nicht nur in ihrer Gruppe die Bestmarke, sondern 
gehörten auch insgesamt zu den Schnellsten des gesamten 
Feldes. Dahinter folgten Mark Schindler / Stefan Pfister (MSC 
Gefrees) und Jürgen Hohlheimer / Alex Franceschini (Nova-
ra Corse).

Ein starkes Zeichen für den NAVC-Rallyesport
Mit über 60 gestarteten Teams, fairen Wettbewerbsbedingun-
gen und zufriedenen Teilnehmern setzte die 42. Mossandl Ral-
lye ein deutliches Zeichen: Der Rallyesport im NAVC lebt – und 
das mit Leidenschaft.

Der Veranstalter zeigte sich rundum zufrieden:
„Ein riesiges Dankeschön an alle Helfer, Streckenposten und 
Teilnehmer. Ohne diese Gemeinschaft wäre so eine Veranstal-
tung nicht möglich“, so die Rallyeleitung am Ende eines lan-
gen, aber erfolgreichen Tages.

Fazit
Die 42. Mossandl Rallye war ein voller Erfolg – tolle Stimmung, 
perfektes Wetter und Rallyesport pur. Mit über 40 Kilometern 
Schotteranteil bleibt sie eine absolute Ausnahmeerscheinung 
im deutschen Rallyekalender.
So geht echter Motorsport – handgemacht, ehrlich und be-
geisternd.

Staub, Spannung und Spitzenzeiten 
bei der 42. Mossandl Rallye
ÜBER 40 KILOMETER SCHOTTER – VOLLES STARTERFELD UND STARKE LEISTUNGEN
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NAVC Motorsport-Termine
Datum Veranstaltung Veranstalter

13. 12. 2025 NAVC NAVC Sportfahrertagung / DAM Meisterehrung NAVC Sportabteilung

20.12.2025 NAVC ASK und Sportleitertagung NAVC Sportabteilung

  
DEUTSCHER Die Jubilare

Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“
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Nord
Femke Wester, Bremervörde
Rheinland
Rosemarie Senska, Lünen
Markus Waclawik, Dinslaken
Hessen
Christian Röhrig, Endlichhofen
Südwest
Sven Mangelsen, Waiblingen
Jochen Rheinwalt, Neustadt a.d. 
Weinstra
Süd
Marius Breiler, Bodman-Ludwigs-
hafen
Petra Damm, Ulm
Nordbayern
Jan Haderlein, Westheim
Mecklenburg-Vorpommern
Uwe Tischer, Mücheln

Berlin
Andreas W. Quurke, Berlin
Hessen
Bernd Michel, Geisig
Dirk Rosam, Nastätten
Nordbayern
Matthias Bittner, Ellingen-
Stopfenheim
Felix Zurwesten, Stopfenheim

Südwest
Elfie Fries, Namborn-Hirstein
Holger Fries, Namborn-Hirstein
Helmut Salm, Namborn

Berlin
Georg Liebelt, Berlin
Nord
Ralf Luckau, Bremerhaven
Jürgen Wehrs, Gnarrenburg
Harz-Heide, Mitte
Andreas Gottschlich, Melle

Rheinland
Robert Hein, Ratingen
Nordbayern
Wolfgang Born, Kümmersbruck
Brigitte Meyer, Sachsen bei 
Ansbach

Schleswig-Holstein
Klaus Kolmes, Hamburg
Südwest
Walter Autz, Kebach
Reinhold Rautenberg, 
Philippsburg-Rheinshei
Domenico Stigliano, Stuttgart
Süd
Reinhard Basler, Lauf
Nordbayern
Gerhard Büchler, Abenberg-
Wassermun
Werner Koller, Schwarzenbach
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